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PRESSEINFORMATION
Auf einen Blick: RPK Bad Tölz - Rehabilitation psychisch kranker Menschen

- ein Angebot des ReAL Isarwinkel-Verbunds (Stand Juli 2014)

Wer einen komplizierten Beinbruch hatte, für den ist klar: Nach der Klinik kommt die Reha. Wer mit einer psychischen Erkrankung lange in der Psychiatrie war, geht dagegen nicht selbstverständlich "auf Reha". Hier ist dieser Ansatz bei weitem nicht so bekannt. Dabei kommt "Reha nach der Psychiatrie" für mehr als die Hälfte aller Entlassenen aus psychiatrischen Akut-Kliniken in Frage. 

Website:
www.rpk-badtoelz.de.de

Bereichsleitung: Ines Steger

Ärztliche Leitung: Dr. Stefan Mathias
Zielgruppe:

· Menschen mit einer psychischen Erkrankung im Alter von 18-55 Jahren, die eine stationäre Krankenhausbehandlung nicht mehr oder noch nicht benötigen, z.B. mit Depressionen, Schizophrenie, Persönlichkeitsstörung. Für Jugendliche ab 15 Jahren gibt es die RPK Jugend Bad Tölz. 

Leistungen der Rehabilitation:

· RPK steht für "Rehabilitation psychisch kranker Menschen". Medizinische und berufliche Rehabilitation greifen nahtlos ineinander - eine Seltenheit im starren sozialen Hilfe-System. Ziel ist es, die Fähigkeiten der Betroffenen zu stärken, ein möglichst selbstbestimmtes Leben zu führen. 

· 1. Die medizinische Phase: umfassende Leistungsdiagnostik, Steigerung des Wissens über die eigene Erkrankung (Psychoedukation), Vorbereitung auf eine Beschäftigung durch Probe-Arbeiten, abschließende sozialmedizinische Leistungsdiagnose

· 2. Die berufliche Phase (bei ausreichenden Vermittlungschancen): schrittweise Erhöhung der Arbeits-Anforderungen, Klärung, ob Umschulung, Ausbildung oder Förderung am Arbeitsplatz erforderlich ist, Vermittlung in angemessene Beschäftigung 

Angebote für die KlientInnen:

· stationäres oder ambulantes Setting

· kontinuierliche Begleitung durch eine Bezugsperson

· gezielte Reha-Planung, die gemeinsam erstellt wird

· persönlich abgestimmter Therapien-Mix bestehend aus fachpsychiatrischer Behandlung, Musik-, Kunst-, Körpertherapien, Ergo- oder Arbeitstherapie

· Sportliche und kreative Freizeitgestaltung, z.B. im Reha-Fußballteam oder Fitnessraum mit Trainingsangeboten

· Motivation, die vielen Möglichkeiten einer attraktiven Stadt wie Tölz zu nutzen

· Ausbau der Kontakte zu Familien, Freunden und Bekannten

· Begleitende Nachsorge für die zukünftige Wohnung, weitere ärztliche Versorgung, Beratungs- und Selbsthilfemöglichkeiten nach Abschluss der Reha

Finanzierung/Anzahl Plätze/Dauer:

· Kosten übernehmen Krankenkassen, Rentenversicherer, Sozialhilfeträger, Bundesagentur für Arbeit und Jugendhilfe - Tagessatz von rund 130 € im Vergleich zu 400 € in der psychiatrischen Akut-Klinik

· bis zu 60 stationäre Plätze und 20 ambulante Plätze

· Der Großteil der Rehabilitanden bleibt zwischen 3 und 12 Monaten, dies kann sich auch auf 2 bis 3 Jahre ausdehnen
Team:

· medizinische, pflegerische und sozialpädagogische Fachkräfte, Psychologen, Psychiater, Psychotherapeuten, Ergotherapeuten und Arbeitstherapeuten
Philosophie:

· Therapeutische Gemeinschaft: Alle Fachkräfte und alle Klienten bilden eine Gemeinschaft auf Zeit, die sich im Reha-Prozess gegenseitig unterstützt. Auch Angehörige, Betreuer und weitere wichtige Personen werden einbezogen.
· Die zuverlässige Begleitung lässt persönliche Beziehung entstehen zwischen Klient und Bezugsperson. Sie wirkt über ihre organisatorische Funktion hinaus stabilisierend und gesundheitsfördernd.
Anzahl der MitarbeiterInnen:


ca. 50

Kooperationen & Vernetzung:
· Teil des Einrichtungsverbunds "ReAL Isarwinkel" - angesiedelt im Fachbereich Rehabilitation. Hilfreiche Kooperationen bestehen mit den Angeboten aus den Fachbereichen Arbeit und Leben, z.B. den IsarWinkler Werkstätten

· Vernetzung mit vielen Arbeitgebern in der Region für Praktikumsplätze

· Vernetzung in Gesundheits-Gremien, z.B. im Steuerungsverbund Psychische Gesundheit Bad Tölz-Wolfratshausen 

· Vernetzung mit bundesweit 50 vergleichbaren Einrichtungen, die nach der RPK-Empfehlungsvereinbarung arbeiten (siehe www.bagrpk.de)

· Viele Aktivitäten werden unterstützt durch den Förderverein "Pack' ma's" von ReAL Isarwinkel. Er macht gutes Tun da möglich, wo es keine öffentliche Förderung gibt.
Gründung:

· 1995, damals als Psychiatrische Reha-Einrichtung (PRE)

Betriebsgesellschaft: 

· GTG mbH, Geschäftsführer: Dr. Arnold Torhorst
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Presse-Kontakt: 
intervox, Agentur für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Max Zeidler,


T: 089-292534, Fax: 089-292538, intervox@intervox-pr.de


ReAL Isarwinkel, Barbara Kriest, Öffentlichkeitsarbeit, T: 08041-766-4008,


kriest@real-isarwinkel.de
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